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Vorbemerkung 

Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
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Einleitung  

In einigen Bereichen der Technik, z. B. in der 
Elektronik, der Feinmechanik, der Lebensmittelin-
dustrie, der Pharmazie, der Medizintechnik usw., 
werden besondere Anforderungen an die Reinheit 
der Raumluft, der eingesetzten Betriebsmittel, des 
Arbeitsplatzes (Oberflächen, Maschinen, Werk-
zeuge), der Prozessmedien (Gase, Flüssigkeiten, 
Chemikalien) sowie der Personen gestellt. 

Die verschiedenen Aufgaben und Maßnahmen der 
Reinraumtechnik zur Absicherung dieser Anforde-

rungen werden im Fachausschuss Reinraumtechnik 
der VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik 
(VDI-GBG) in der Richtlinienreihe VDI 2083 be-
schrieben. Dabei wird auf Vereinbarkeit mit den 
Festlegungen internationaler Normen, insbesonde-
re aus der Reihe ISO 14644, geachtet. 

Für den in Deutschland historisch gewachsenen 
und eingeführten Begriff „Reinraumtechnik“ ist im 
angelsächsischen Sprachraum die Übersetzung 
„Contamination Control“ gängig. Dabei ist der 
angelsächsische Begriff „Contamination“ – mit 
Kontamination übersetzbar – aus der Nuklear- und 
Kerntechnik bis heute im deutschen Sprachver-
ständnis negativ besetzt. Das Wort „Control“, nicht 
gleichbedeutend mit dem deutschen Wort „Kon-
trolle“ im Sinne von Überprüfung, bedeutet „Len-
kung, Regelung, Minderung“. Der englische Be-
griff „Contamination Control“ beschreibt die Auf-
gaben und Inhalte treffender und umfassender als 
der Begriff „Reinraumtechnik“, da reine Bedin-
gungen nach dem aktuellen Stand der Technik in 
verschiedenen Umgebungen, nicht allein in Räu-
men, eingestellt werden können, und weiterhin die 
Kontaminationsminderung nicht allein mit dem 
Raum zusammenhängt, sondern auch Aspekte der 
reinen Medien, reinen Oberflächen, der Prozess-
technik, des Materialflusses, des Personals und 
vieles andere mehr berührt. Dies ist bei der Ver-
wendung des traditionellen Begriffs „Reinraum-
technik“ zu berücksichtigen, das heißt, Reinraum-
technik ist die Kette aller Maßnahmen zur Ver-
minderung oder Verhinderung unerwünschter Ein-
flüsse auf ein Produkt oder den Menschen. 

In diesem Sinne ist auch VDI 2083 Blatt 7 „Reinst-
medien“ zu sehen.  

1 Anwendungsbereich 

Diese Richtlinie gilt für Reinstmedien verschiede-
ner Art, insbesondere  

  Chemikalien 

  Gase 

  Druckluft  

  Dampf 

Reinstmedien kommen in Reinsttechnologien vor, 
z. B. in der Halbleiterfertigung, Fotovoltaik/Solar-
technik, Faseroptik, Mikromechanik, Life-Science-
Industrie und vergleichbaren Branchen zur Versor-
gung. Ziel ist es, eine Verringerung der Reinheit 
zwischen Medienanlieferung (POS) und -eingang 
beim Verbraucher (POE) auszuschließen oder nur 
in einem zulässigen, definierten Bereich zuzulas-
sen. Die Produktions- und Lieferkette vor Anliefe-
rung (POS) sowie die Lagerung der Medien wer-
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den in dieser Richtlinie nicht ausführlich betrach-
tet. 

Anwendungen in der Life-Science-Industrie und in 
vergleichbaren Branchen unterscheiden sich von 
den anderen Industrien hauptsächlich dadurch, dass 
besondere gesetzliche Regelungen bei der Realisie-
rung der Versorgungssysteme zu beachten sind 
(z. B. Europäisches Arzneibuch, United States 
Pharmacopeia, EG-GMP-Leitfaden). Hier werden 
insbesondere Druckluft und Dampf als Reinst-
medien verwendet. Diese Richtlinie gilt nicht für 
medizinische Gase und Luft zur medizinischen 
Anwendung, weil diese als Arzneimittel gelten. Sie 
gilt ebenfalls nicht für Atemluft im Sinne des Per-
sonenschutzes. 

Halbleiter- und Solarzellenfertigungen verwenden 
als Reinstmedien hauptsächlich Chemikalien, Gase 
und Druckluft. 

Zweck dieser Richtlinie ist die Zusammenfassung 
des Wissens bezüglich Planung, Bau, Betrieb und 
Überwachung von Reinstmedien-Versorgungs-
systemen. Die Richtlinie soll Planer, Systemliefe-
ranten und Betreiber in ihrer Arbeit unterstützen.  

Die Reinheit bezieht sich auf die Restverunreini-
gung mit Partikeln, Kationen, Anionen, TOC und 
anderen spezifischen Komponenten (z. B. Fremd-
gase, Feuchte).  

Die bei Planung, Bau und Betrieb von Reinst-
medien-Versorgungssystemen geltenden Sicher-
heitsvorschriften und -empfehlungen sind nicht 
Gegenstand dieser Richtlinie. Sollten an verschie-
denen Stellen Hinweise auf Sicherheitsvorschriften 
gegeben werden, so ist zu beachten, dass diese 
nicht zwangsläufig vollständig sind. 

Diese Richtlinie macht keine endgültigen Angaben 
bezüglich festgelegter Reinheitsanforderungen; 
diese sind hinsichtlich der unterschiedlichen An-
wendungen mit dem jeweiligen Anwender, unter 
Berücksichtigung eventuell zutreffender gesetzli-
cher Regelungen, zu definieren. 

Die Aufreinigung von Prozessmedien ist eine 
Komponente des reinen Arbeitens. Die Reinheit 
der Prozessmedien wird durch eine Vielzahl mög-
licher Kontaminationsquellen beeinflusst. In der 
vorliegenden Richtlinie wird vor allem der Einfluss 
partikulärer und mikrobieller Kontaminationen 
bewertet. 

Reinstmedien werden in dieser Richtlinie nur als 
Hilfsstoffe für einen Produktionsprozess beschrie-
ben. Das in einem solchen Produktionsprozess 
hergestellte Fluid selbst ist nicht Gegenstand dieser 
Richtlinie. 

Die Partikelreinheit der in Reinräumen gefertigten 
Produkte ist nicht Gegenstand dieser Richtlinie. 

Die technische Aufgabe besteht darin, sicherzustel-
len, dass ein vorgegebener Grenzwert der Konta-
mination am jeweiligen Messpunkt in der Summe 
nicht überschritten wird. Im Sinne dieser Aufgabe 
werden Ausgangsstoffe, Behälter, Anlagen und 
Filter ausgelegt und auf ihre Gebrauchstüchtigkeit 
hin qualifiziert. Diese Richtlinie enthält keine 
Klassifizierung der Reinheit von Prozessmedien, 
sondern gibt lediglich Hinweise für eine mögliche 
Klassifizierung der Reinheit für Druckluft. 

Für die Qualifizierung der partikulären und mikro-
biellen Reinheit beschreibt die vorliegende Richt-
linie standardisierbare Messverfahren und gibt 
Hinweise zur Sicherung der geforderten Reinheits-
bedingungen. Die Anwendung dieser Messtechni-
ken wird für die Überprüfung von Anlagen für die 
Prozessmedienversorgung sowie für die Prüfung 
von Handelsprodukten erläutert. Im Hinblick auf 
die Absicherung der Partikelreinheit von Prozess-
medien am Gebrauchspunkt werden Ausrüstungen, 
Betrieb und Prüfverfahren der Mikrofiltration be-
handelt. 

Systemgrenzen im Sinne dieser Richtlinie sind der 
Anlieferungspunkt einerseits und die Verwen-
dungsstelle des Mediums andererseits, siehe auch 
Bild 4.  

2 Normative Verweise 

Das folgende zitierte Dokument ist für die Anwen-
dung dieser Richtlinie erforderlich: 

VDI 2083 Blatt 4.1:2006-10 Reinraumtechnik; Pla-
nung, Bau und Erst-Inbetriebnahme von Rein-
räumen 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die 
folgenden Begriffe: 

Bereitstellung 

Aufbewahrung in Behältern, die als Reserve zur 
Entnahme angeschlossen sind oder zum baldigen 
Anschluss bereitgehalten werden. [TRG 280] 

Extractable 

Substanz, die unter bestimmten Bedingungen (z. B. 
erhöhte Temperatur, extremer pH-Wert, hoher 
Anteil organischer Lösungsmittel) aus einer Ober-
fläche extrahiert werden kann. 
Anmerkung:  Siehe auch  Leachable. 

Lagerung  

Aufbewahrung in Behältern, die bevorratet werden 
und nicht zur Entnahme angeschlossen sind. 
[TRG 280] 


